
Qualität der Erzeugnisse 
ständig im Auge behalten
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in den Metallwerken „Hipolit Cegielski", Poznan

Die Metall werke „Hipolit Ce­
gielski“ in Poznah sind einer 
der größten und zugleich be­
kanntesten und am meisten 
geschätzten Betriebe in Polen. 
Sie genießen nicht nur in 
unserem Land, sondern auch 
außerhalb der Landesgrenzen 
einen guten Ruf und Anerken­
nung. Das Produktionssorti­
ment dieser Werke besitzt das 
aktuelle internationale Niveau 
in der Technik.
Die „Cegielski-Werke“ sind 
Hauptproduzent vieler Erzeug­
nisse, die die polnische Volks­
wirtschaft benötigt. Dazu gehö­
ren nicht nur Verbrennungs­
motoren mit hoher Leistung für 
den Schiffsantrieb und Strom­
aggregate, sondern auch 
Dieselmotoren für die Eisen­
bahn, Dampf- und Elektroloks, 
Reisezugwagen, Metallzerspa­
nungsmaschinen, Anlaßkom­
pressoren, Brennstoffappara­
turen und Eisengußstücke. Die 
schnelle Entwicklung der Mo­
torenproduktion führte dazu, 
daß die Werke heute zu den 
größten Produzenten von 
Schiffsmotoren gehören. 
Wichtige Probleme der poli­
tischen Massenarbeit in unse­
ren Werken sind die ständige 
Sorge um eine hohe Qualität 
der Erzeugnisse, ein leistungs­
fähiger und schneller techni­
scher Service sowie die Absi­
cherung der Ersatzteilversor­
gung der Kunden.

Der Hauptinhalt der Tätigkeit 
der Betriebsparteiorganisation, 
die über 5000 Mitglieder und 
Kandidaten zählt, besteht ge­
genwärtig darin, die Festlegun­
gen der II. PVAP-Landeskon- 
ferenz konsequent zu verwirk­
lichen. Diese Festlegungen be­
treffen die Grundvorausset­
zung für die Verwirklichung 
aller Punkte des sozialökono­
mischen Programms für das 
gegenwärtige Planjahrfünft, 
sie betreffen die Hürde, die wir 
auf dem Gebiet der Qualität der 
Arbeit und der Wirtschaftlich­
keit nehmen müssen, um die

Die Betriebsparteileitung 
analysiert die politischen und 
wirtschaftlichen Erscheinun­
gen und leitet die daraus re­
sultierenden Schlußfolgerun­
gen und Beschlüsse über die 
Fabrik- und Abteilungspartei­
organisationen bis zum klein­
sten organisatorischen Ket­
tenglied der Partei — der 
Parteigruppe — zur Realisie­
rung weiter. Die Tätigkeit der 
Betriebsparteiorganisation, zu 
der vierzehn Fabrikparteiorga­
nisationen und 74 Abteilungs­
parteiorganisationen gehören, 
umfaßt die Erfüllung der fol­
genden statutenmäßigen Auf­
gaben der PVAP:
— politische und ideologisch­
erzieherische Arbeit, die mit

gesteckten Ziele zu erreichen. 
Auf diese Probleme richtet 
gegenwärtig unsere Parteilei­
tung ihre Aufmerksamkeit in 
der ideologischen, gesellschafts­
politischen und wirtschaft­
lichen Tätigkeit. Die Haupt­
methode ist dabei die politische 
Leitung aller Prozesse des Be­
triebsgeschehens mit den ihr 
eigenen Mitteln der Einfluß­
nahme. Dazu gehören Diskus­
sionen und Konsultationen, die 
Erläuterung und Formulierung 
der Ziele und Aufgaben sowie 
die Kontrolle über ihre voll­
ständige Erfüllung.

der Herausbildung sozialisti­
scher zwischenmenschlicher 
Beziehungen und ideologischer 
Haltungen der Belegschaft 
verbunden ist,
— Vertiefung der Arbeiter­
demokratie, vor allem dadurch, 
daß der Belegschaft die un­
mittelbare Teilnahme an ver­
schiedenen Formen der Lei­
tung der Werke durch die 
Konferenz der Arbeiterselbst­
verwaltung (KSR) gewährlei­
stet wird,
— Mobilisierung der Beleg­
schaft bei der Erfüllung der 
Produktionsaufgaben,
— Übernahme der Rolle als 
Initiator bei der Durchsetzung 
des sozialen, organisatori­
schen, ökonomischen und tech-
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